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ttötg Peter auf der Flucht
"

Nur do dem russischen Gesandten
' Fürst Trubehkoy begleitet.

am Sonntag Nachmittag von
"

i ; PriSrend davon.
t

- Zwischen 16,000 und 17.000 Serben
yaben ht Bulgaren in PriSrend

gefangen genommen.

Und SO Veschübe. 20.000 Gewehre.
148 Automobil, und diel Krieg

.' - material erobert.
' 's '

Berlin. 1. Dez. Auf drahtlosem
Wege nach Sayville, N. . Eine vom

Hauptquartier der bulgarischen Armee
vom 29. November datirter offizieller
Bericht lautet wie folgt:

Bulgarische Truppen haben nach

, einer kurzen siegreichen Schlacht PriS
rend genommen und dabei zwischen

16,000 und 17,000 Gefangene ge

macht. Sie erbeuteten auch 50 Feld,
geschlltze und Haubitzen, 20.000 Ge

wehre. 148 Automobile und eine gro
b Mengevon Kriegsmaterial aller
Art. Die Zahl der Gefangenen nimmt
fortwährend zu.

.Der König Peter und der russische
- Gesandte in Serbien. Fürst Trubed

koy, verließen am Sonntag Nachmit
tag zu Pferde und' ohne jegliche an
dere Begleitung PriSrend. Niemand
weiß, wohin sie sich begeben haben.

"Die Scklackt von Driirend. wo, , .

der Rest der ferbischen Armee gefan
j aen enommen wurde, bedeutet wahr

! ß
lckewlick da nde de Zkldiuaei in

Serbien."
Eine andere offizielle bulgarische

Bekanntmachung vom Sonntag. 23.

November, datirt, lautet wie folgt:

'.Die bulgarischen. Truppen haben
den iSeruo Fluß an 'feinem oberen

Lauf überschritten und alle Brücken

und - die" ach ZNonafiir führenden'
- Straßen Sesetzt. .'

.An der fitdlichen britisch franz?
sischen Front ist die Lage unverändert.

Um Irrthümer aufzuklären, ist zu 6e

merken, ' daß die Operationen der

Franzosen und Briten auf da Carna
Thal beschränkt sind. Seit der An

kunft der bulgarischen Truppen sind

. die britisch f'nzSsischen Truppen
nicht nur nicht einen einzigen Schritt
vorgerückt, sondern sie sind mehrere

Kilometer weit, zurückgeworfen . wor
-- den.

'.Alle Versuche der britisch , fran
zösischtn Truppen. Ivrdweftlich von

Cerna vorzurücken, waren vergellich.

Sie sind vollständig von dem linken

Ufer der Lern vertrieben worden.
Die französischen und serbischen Trup
pen zerstörten auf ihrem Rückzug alle
über die. Cerna führenden Brücken

vi rn die Mündung de Ward
'

Fluss. .

' Wenig Neue von der 3 st

licht und westlichen
. - Front.,
Der am Mittwoch vom großen

Hauptquartier veröffentlichte offizielle

Bericht über die Ereignisse auf dem

, westlichen und östlichen KriegSschau

platz enthält wenig von Bedeutung.
E wird darin gemeldet, daß westlich

von La Basse, die auigedehnten Mi
nen Operationen der deutschenTrup
pen beträchtlichen Schaden an den

brUischen Positionen, angerichtet haben.

Auch wurde ein britischer und ein

französischer Aeroplan heruntergeschos

. sen und die Insassen gefangen genom
- men. ö wird ferner gemeldet, daß

sich auf dem östlichen Krieglschauplatz
nicht Neue ereignet hat. ' 1

V Dumm Erfindung.
, E wurde im Laufe de Zage an
gekündigt, daß die Behauptung, e

,
seien kürzlich drei deutsche Untersee

, boote in der Näbe der Orkney Inseln
in einem Netz gefangen worden, wo

rauf sich die Besatzungen ergeben hat
'. - ien, eine dumme Erfindung fei.'

Die armen fran,Sfischn
ÄenerLl. .

.

Pari,!. Dezember. Der Krieg

minister GeneralGallieni hat angeord

riet, daß von jetzt n Generäle und
' ondere Höhe Offiziere der französischen

Armee sich mit weniger Automobilen
'

tr Ne?25l lelsea ü.?z ,
(

KönigGeter
--von

er am zu

Die Kämpfe am ; Jsonzo
Verursachen den Italienern ganz un

geheure Verluste.

Zu Zehntausenden werden die Men
schenleben bei den Versuchen, '.

Görz zu erstürmen, geopfert.

Berlin. 1. Dez. Auf drahtlosem
Wege nach Sayville. .Au den Mel
düngen von der Front geht hervor,
daß die Italiener ganz ungeheure 2er
luste leide sagt die UeberseeZach.
richten Agentur. .Die Italiener
scheinen entschlossen zu sein, Görz zu
nehmen, einerlei, wie viele Opfer e

kostet.

.Man ist allgemein der Ansicht, daß
die dort tobende Schlacht noch nicht
ihren Höiunkt erreicht hat. Sammt
liche Positionen werden von den öfter

reichisch ungarischen Truppen . fest

gehalten, obgleich einige von ihnen fast
ganz zerstört worden sind. In jeder
Nacht wird der Schaden reparirt, der
während de Tage verursacht worden
ist.' trotz de heftigen Artilleriefeuer
und der Jnfanterieangriffe.

Die Nämpfe an der Jsonzo
Front

Waren am Dienstug weniger Heftiger

.
Art.

-
.

Im dringen
die Oesterreicher beständig vor.

W i e n, 1. Dez. Ueber London. Da
KriegSminifterium hat am Abend da
Folgende Über die neuesten Ereignisse

auf dem Kriegsschauplatz bekannt ge

macht:

Auf dem russischen Kriegsschau
Platz hat sich nicht Wichtige ereignet.
Die an der nordöstlichen Front stehen

den österreichisch ungarischen und
deutschen Truppen haben im Novem
ber 73 Offizier, und 12.900 Mann
gefangen genommen und 82 Maschi
nengeschütze erbeutet.

.Italienischer Kriegtschauplad: An
der Jsonzo Front war e am Dien
tag ruhiger. Wleberholte Angriffe auf
den Brückenkopf von Tolmino brachen
unter unserem Feuer zusammen. "

.Am Dienstag Abend wurde in
heftige Artilleriefeu gegen unser
Positionen m nördlichen Abhang de
Mont San Michel, , unterhalten.
Gleichzeitig griffen die Italiener den
Gipfel diese Berge an. si, wurden
aber zurückgeschlagen. . Auch Angrifft
de Feinde in der Gegend von San
Martins schlugen fehl.

'

.Südöstlicher Kriegsschauplatz: Un
ser Truppen rücken gegen Plevje im

nordöstlichen Montenegro vor Sine
Kolonne griff die Grading Höhen.
südöstlich von den Metalk Gebirgen
an. Eine andere Kolonne erstürmt
am Nachmittag und am Abend da

Grenz.Plateau. Cj Meilen nördlich
von Plevlje. da in zäher Weise der
theidigt wurde. "

. ..

,Prirnd wurde am Montag Mit
tag von den Bulgaren besetzt..

.Im November nahm die Armee
de General von Köveß 40,800 Ser
ben und 26.60 militärpflichtig Ei
vilisten gefangen und erbeutet 179
Kanonen und 12 Maschknengeschütze.

Ungefähr 33.000 britisch
Krieg gefan gen be

find sich jetzt in ;

Deutschland.
L o n d o n, 1. Dez. Harold I. Ten

nant, der parlamentarische Untersekre
tgr de Krikgtministerium. gab am
Mittwoch, eine diesbezügliche Frage
beantwortend, die Erklärung ob, daß
sich die Zahl der britischen Kriegige
fangenen in Teutschland jetzt auf un
gefähr 83.000 belaufe.'
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Auch die Bulgaren haben, ihren Krieg in Serbien für zu Ende erklärt.
Oesterreicher, von Deutschen unter stützt, dringen aber in Montenegro in
südlich Richtung vor, Wäh rmd an der
schen Front im Süden die Opera tionen durch starken Schneefall unter
drochen Kurden. Griechenland nicht willen, die Forderungen der
Entente-Mächt- e zu bewilligen. Weil es damit thatsächlich seine Unab

' hängigkeit aufgeben würde. Die deutschen Unterseeboote finden im

mer wieder neue Opfer. Zwei britische und in schwedischer Dam
pfer versenkt. Auf dem italieni schen Kriegsschauplatz hat die Offen
sive der Italiener an der Jsonzo Front etwas an Heftigkeit nachgelassen.

L o n d o n. 1. Dez. Der Besuch de

Kaiser Wilhelm in Wien, der mit der

Resignation von drei österreichischen

Ministern zusammenfällt, giebt zu al
lerlei Vermuthungen Anlaß. Man
bringt die beiden Ereignisse verschie

dentlich mit dem Versuch Deutschlands
in Verbindung, Oesterreich in inen

deutschen Zollverein hineinzuzwingen.
mit dem angeblichen Wunsch de Kai
ser ffranz Joseph, durch Bermiite

lung de Papste. Benedict inen sepa

raten Frieden mit Italien abzuschlie

ben und angeblichen MeinungSver

schiedenheiten zwischen Oesterreich und
Bulgarien mit Bezug auf die Aufthei
lung Serbien.

Naturgemäß ist keine autoritative

Basis für irgend ein dieser Gerüchte

vorhanden, abgesehen von den Erklä
rungen der deutschen Zeitungen, daß
der Besuch be Kaiser Wilhelm von

der allergrößten Bedeutung gewesen

si.
Inzwischen werden die Operationen

auf der Balkanhalbinsel mit der groß

ten Energie weitergeführt und die Ar
mee der Centralmächte befinden sich

fortwährend in Bewegung. Wie

Deutschland, so hatcMch jetzt Bulga

rien angekündigt, daß mit der Ein
nähme von PriSrend seine Kampagne

in Serbien zu Ende sei, wa die An

nähme zu bestätigen scheint, daß, um

einen Streit mit Griechenland zu der

meiden, der König Ferdinand von

Bulgarien sich gegen eine Besetzung

von Monastir entschieden hat, die in

zige wichtigere Stadt, die sich nh in

den Händen der Serben befindet. Mo

naftir befand sich noch am Montug

Abend im Besitz der Serben, und so

weit ist noch keine Nachricht eingetros

fen. daß sich die Lage dortselbst der

ändert hat.

Oesterreich setzt mit der Unterstütz

ung einiger deutscher Truppen seinen

Krieg gegen Montenegro fort. Sie ha
ben die montenegrinische Grenze über

schritten, stoßen aber auf energischen

Widerstand feiten der Montenegrin

ner, denen sich in Theil der serbischen

Armee angeschlossen hat, der e gelun

gen ist. über die Grenz zu entkam

men.
- Kämpfe finden. jetzt in demjenigen

Theil de Sandschak von Novipozar
statt, der nach dem Balkankrieg in den
Besitz der Montenegriner gelangte.
Die Teutschen und Oesterreicher drin
gen von Sienica au in südlicher
Richtung vor, wi auch von Priepolje
au in südwestlicher Richtung. Die
Montenegriner behaupten, an einer
Stelle die Oesterreich geschlagen zu
haben, eö ist über anzunehmen, daß
die deutsch österreichischen Verbünde
ten genug Trupstn für diesen Feld
zug aufgestellt haben, um. wie in Ter
dien, ihn schnell und erfolgreich zu
End, führen zu Unnen. .

Im südöstlichen Serbien, wo die

Briten, Franzosen und Serben starte
Stellungen inne haben, verhindert der

starke Schneefall immer noch Opera
tionen in größerem Maßstabe, Aon
den Deutschen und Oesterreichern, die

nach Rustschuk aefcL.it wurden, um
mit den Bulgaren und Türken zu co

operiren, wenn Rußland versuchen
sollte, Truppen nach Bulgarien zu
schicken, hat man nicht weiter ge

rt. ... ,;
Da Verhalten Rumänien ist im

mer noch ungewiß. Au den letzten

Berichten geht hervor, daß es, wie

Griechenland, den Wunsch hat, neutral
zu bleiben. E scheint die anzesi htZ
der Thatsache, daß sich zwei Armeen
von Kriegführenden an den Grenzen
Rumäniens befinden, aber schwierig

zu sein.

Griechenland besteht Zn seiner letzten
Note on die Ententemächt darauf,
daß , nicht nur seine Neutralität,
sondern auch seine Unabhäzigkeit zu

währen entschlossen sei. Eine endgül,

t,ge Auseinandersetzung zwischen

Griechenland und den Ententemächten
ist noch nicht in Sicht. Griechenland
will nicht davon missen, daß seine
Truppen. Saloniki verlassen sollen;

daß die griechischen Eisenbahnen den

Ententemächten übergeben werden,

und daß die Flotten der Alliirten das
Recht haben sollen, die griechischen Ge
Wässer abzupatrouilliren, um derZhä
tigkeit der deutschen Unterseeboote ein
Ende zu machen.

Die Italiener sehen ihre Offensive

an der Jsonzofront fort. An den übri
gen Theilen des Kriegsschauplatzes
herrscht aber verhältnißmäßige Stille.

Der rumänische Abgeord
nete Mille
Weil r die Thronrede
xdel König bei d r E r

öffnung des Parla
ment zu unterer

. chtn versucht hatte.
Berlin. 1. Tez. Auf drahtlosem

Wege nach Sayville. 91. I. .Der tu
manische Abgeordnete Mill, versuchte
am Sonntag die Thronrede de Ko
nig bei der Eröffnung de Parla
ment zu unterbrechen, sagt die Ueber
see Nachrichten Agentur. Er rief:
TOI1, tttU fB1?r!ITtrt'". . TTT..f MH4 j. v i u "

x ri r....(.f:j ..(,:.rtimuiwi uuytiiutiu iiuu vuii huhu
anderen Abgeordnelen eine schallende
Ohrfeige, während die sämmtlichen
Anwesmden enthusiastische Hochruf

auf den König ausbrachten. Nach der
Sitzung wurde Mille von. mehreren
Abgeordneten durchgeprügelt.

Der tausch krieglun
tauglicher. Krtegsge.

fangenen.
- Stockholm. 1. Dezember.' Seit
dem der Austausch von krieg un,
tauglich gewordenen Gefangenen zwi
schen Deutschland arrangirt worden ist,

sind 4400 Deutsche und 7550 Russen
von den fe

Uiai-isj- 0

i.

gewandt hat.

Äußer 16,000 7,000 Zesangenen fiesen ZZusga-re- n

Zlrisrenki riesige foengcii Z!rieg8- -

material MnkZe.

durchgeprügelt

schmedifchtnÄkAbabrun

Opfer der Unterseeboote.

Zwei britische und in
schwedischer Dampfer

versenkt.
London. 1."Dez. Der britische

Dampfer .Kingsway", von 3647
Tonnen, einer Firma in Bristol g

hörend, ist von einem feindlichen

versenkt worden. Ter Ka-pit-

und 21 Mann von ber Besatz-un- g

sind gelandet worden. 5 Mann
werden vermißt.

Eine Depesche aus Malta sagt, daß
zwei Boote mit der ganzen Besatzung

des britischen Dampfers .Malincke",
von 1868 Tonnen, im Hafen von Ba-let- ta

angekommen seien. Der Dampfer
ging 'am 27. November von Syra.
Griechenland, auö nach New Fork ab.
Er war Eigenthum don I. Äufs &
Eo. von Glasgow.

Eine Depesche auS Kopenhagen fugt,
daß der schwedisch Dampfer .Ta-brin- e"

in der Nordsee von einem

deutschen Unterseeboot versenkt wor

den sei. Die Besatzung des Dampfers,
der mit einer Ladung Kohlen von

Schottland aus nach Halmstad,Schme
den. unterwegs war, wurde nach Em
den gebracht.

Aenderungen im österrei
chischen Nabinet.

Der Finanzminister. der
Minister 'bei Innern
und der HandelS'Mi
nistrr treten zurück.

Amsterdam. 1 Tel. TaZ Ge- -

rücht. daß mehrere Mhzlieder des
österreichischen ttabinetö resignirt hät-te- n.

wird durch die Veröffentlichung
eines autograplischen Schreibens von
dem Kaiser Franz Joseph in der Wie
ner Zeitung von Wien bestätigt. Ter
Kaiser akzeptirt darin die Resigiutio
nen des Ministers des Inneren Karl
Heinold von Udynski; des Handels
ministers Dr. Rudolf Schuster von

Bounot und deS Finanzministes Ba
ron Engel von Mainfelden.

Tie Resignationen dieser Minister
werden unter der Bedingung ange

nommen. daß die Regierung sich wie
der ihrer Dienste versichern kann,
wenn dies nöthig werden sollte.

Dr. Heinold von Udynski und Ba
ron von Mainfelden wurden zu Mit-gliede- rn

des Oberhauses des Reichs

rathz errnannt, wahrend Dr. Schuster
von Bonnott den Freiherrntitel erhielt.

Prinz Hohenlohe SchillingSfürst ist

zum Minister dS Inneren ernannt
worden? Ritter von Leth. der Direkwr
der Posener Sparbanken zum Finanz
minister und Herr von Spitzmiller,
der Direktor der Kreditanstalt, zum
Handellminister.

Tie deutschen Tozialisten

Möchten wissen, unter welchen Bedin

gungen Teutschland Willens sei,

Friedenöunterhandlungea an
zuknüpfen.

London. 1. Dnember. Eine
Depesche der Exchange Telegraph
Company sagt, daß Philip Scheide
mann, einer der Führer der oziai
iki, im Deutschen Reichstag in der

nächsten Woche an den Reichskanzler
Dr. von Bethmann pouweg die Fva.
ge richten werde, ob der Kanzler Wil
lenz sei. ,u saaen. unter welchen
Bedingungen er Willen sein würd.
Frlevensumerycmotungen zu vegin
nen.

i?W U&aLfW&uai

lichtigt gewesen sei. bestimmtere Jra
s!en zu stellen, dak aber die MajorUä
der Socialisten sich auf die oben
wähnte Frage geeinigt habe.

Das deutsche Eisenbahn-un- d

Telegraphensystem
hinter der Niga-Dün- a

burg ZZront

Erregt die Bewunderung
eineöfranzösischenZei-tung- s

- Korrespon
d e n t e n.

P ariS. 1. Tez. Das geradezu
System von

und Telegraphen, das die
Teutschen konstruirt haben, um die
Verbindung zwischen den Truppen des
Feldmarschallz von Hindenburg an der
Riga - Dünaburg - Front in einem
sehr schwierigen Gelände herzustellen,
beschreibt Charles Rioet in einer von
St. Petersburg aus an den Temps"
geschickten Depesche. Er sogt, daß die
Deutschen hier ihrem Organisations-talen- t

vollen Lauf gelassen hätten, und
daß ihre Eisenbahnen die Bewunde-run- g

Aller erregt hätten, die sie gese-he- n

baben.
Tie'e Eisenbahnlinien werden wie

.stinderspielzeug an die Front geor.icht
und sofort zusammengesetzt, sagt der
Korrespondent. Auf diese Weise ist ein
ganzes Netzwerk vcn E''enb7,hnen hin-t- er

der Front hergestellt worden.
Gleichzeitig haben die Teutschen drei
Hauptlinien von Ostpreuhen bis nach
der Riga - Dünaburg - Front ton-struk- rt.

Auf diesen Linien wird ein
regelmäßiger Fahrplan eingehalten
und sie können vom Publikum benutzt
werden. Auch sind elektrische Straßen-bahne- n

angelegt worden, die die ein-zeln-

Dörfer verbinden, namentlich
in der Umgegend von Poniemesch.

Aehnlich verhält es sich mit , der
Konstruktion von ' Telegraphenlinien
nach alle Richtungen. Der Korrespon
dent kommt zu der Schlußfolgerung,
daß die Vollständigkeit dieser Eisen
bahn- - und Te'egraphen - Konstruk-tio- n

darauf schließen lasse, da die
Teut'chen die Absicht haben, die Riga
Dünaburg - Linie als Basis für ein
eventuelles Borrücken gegen St. Pe
tersburg benutzen zu wollen.

Aegypter sind nicht für
den Krieg gtgen die

Türki zu haben.
Berlin. 1. Dez. Auf drahtlosem

Wege nach Tuckerton. N. I. Die
Uebersee - Nachrichten Agentur der
öffentlicht das Folgende:

.Der Sultan von Aezypten. der von
den Briten eingesetzt wurde, erließ vor
Kurzem einen Aufruf an die Bevöl
kcrung, Freiwillige für die Armee zu
stellen. Es meldeten sich im Ganzen
123 Aegypter. Als sie aber erfudren.
daß sie nach den Dardanellen geschickt

werden sollten, meuterten sie und alle
wurden verhaftet.

Wa den Rumänen alles
nachgesagt wird.

London, 1. Dezember. Eine De-pesc- he

der Central News aus Bukarest
sagt, daß Rumänien ein Ultimatum
an Oesterreich schicken werde, so
bald die Ententemächte
ein Heer von S00.000 Mann
auf dem Balkan konzen
t r i r t hätten. Woher der Kor
respondent diese interessante Nachricht
hat, ist nicht angedeutet worden.

Eröffnung de Schnell
Zugverkehr zwischen

Berlin und Kon
stantinopel.

Berlin. 1. Tez. Wie aus Kon
ftuntinopel gemeldet wird, wird in
TemeSvar. Ungarn, am Donnerstag
vor der Eröffnung deS Schnellzug
verkehri zwischen Berlin und Kon
stantinopel eine Konferenz von hohen
Eisenbahnbeamten stattfinden.
Belgische Schwindler ver

haftkt.
Pari, 1. Dezember. Omer

Aoulanger, Präsident de belgischen

Ausschüsse von Pari, Edmond D
Arieö und Jules und Armand Sa
muel. Brüsseler Aktienhändler, wur
den wegen ungesetzlichen Handels in
belgiichm Banknoten verhaftet.

Die Bank von Frankreich hat e

übernommen, belgische Banknoten in
nicht höheren Beträgen al 300 FnmcS
einmal alle 14 Tage für belgisch:
Flüchtlinge in französischem Geld aus.
zuzahlen. Die Polizei behauptet
nun. daß die Verhafteten große Be
tröge belgischer Noten in Holland

7id Belgien aufkauften und belgische
Flüchtlinge gegen geringe Vergütung

rankten, dstlU gtgn süuzöH

che Banknoten umzutauschen.
Loulange? war Chaufieur deZ verst.

rönigs Leopold von Belgien, in des
sen Diensten er ein Vermögen von
500.000 Franken erworben haben
soll.

Ter Prozeß gegen Buenz
und Genossen

Mit dem Zeugenverhör der
Angeklagten so gut wie
zumAbschlußgelangt.

N e w A o r k, 1. Dezember. Ter
Prozeß von Dr. Karl Buenz und an
derer Beamten der Hamburger Linie
wegen angeblicher Verschwörung, die
Ver. Staaten Regierung zu betrü
gen, gelangte Mittwoch Abend so gut
wie zu Ende, Die PlaydoyerZ der
Anwälte und die Instruktion des
Richters an die Geschworenen, ehe sich

dieselben zur Berathunn zurückziehen,
ist alles, was noch übrigbleibt.

Die vier Angeklagten, nämlich Dr.
Buenz, Geo. Kotier, der Superin en
dent der Linie, Adolph Hackmei'cr,
der Ankaus-Age- nt und Joseph Po
vinghaus, der Superkarzo auf dem
Dampfer ,Berwind", welch?? den
Hilsskreuzer Cap Trafalgar" mit
Kohlen versah, waren in der Mitt

auf dem ?eu?en-stan- d

und machten fast identische Aus
sagen.

Buenz, Hackmeister und Kotier ka

men nach diesen Aussagen am Na'fr
mittag des 31. Juli in Dr. Buenos
Privatbureau zusammen, um sich

darüber zu berathen, wie sie neutrale
Suisse miethen könnten, um deutsche
Kriegsschiffe mit allen nöthigen Ma
ierial zu versehen. Bon einem Dam-pferagent-

Namens John P. GanZ,
mietheten sie die Dampkern .Thor",

Lorenzo" und Verwind".
Hochmeister saate im Kreuzverhör

aus, daß er die Provisionen, welche
für deutsche Kriegsschiffe benimmt ge
Wesen, nicht gesondert auf dem Man!
fest angefübrt habe, weil er si' sir
Sckiffsvorräthe genommen iah: A lie
vier Zeugen beschworen, daß si "icht
die Absicht gehabt hätten, die L.
Staaten zu betrügen.

Eine der LZittwen Jo
hann Hoch's gest vt

ben.
C h i c a g o. 1. Dez. Eine Wittwe

von Johann Hoch eine von den
zweiunddreihig ist hier im Alter
von 65 Jahren am Hungertode, der
durch eine Lungenentzünduni be chleu
nigt wurde, gestorben, nämlich Frau
Mary Hoch-Wernk- e.

Hoch, der und Mör
der vieler der Frauen die er geheira
thet, wurde hier vor ungefähr zehn
fahren durch den Strang hmgerich
tet.

Die Frau, die soeben gestorben, war
eine wichtige Zeugin bei der Prozess!
rung Hochs. Nach messen Hinrichtung
heirathete sie wieder und seitdem hat
te man nichts mehr von ihr gehört.
Ihr zweite? Mann starb vor mehreren
Jahren.

Opfer der Jagd.
C h i c a g o. l. Dezember. Wäh.

rend der nunmehr zum Abschluß ge
langten Jagdsaison wurden in 18
Staaten im Ganzen 59 Personen ge
tödtet und 66 andere verletzt. Im
Vorjahre wurden 111 Personen ge
tödtet und 162 verwundet.

Unvorsichtigkeit der Jäger, welche
zur zufälligen Entladung ibrer Ge
wehre führte, ist für die meisten Un
fälle verantwortlich. Mehrere Perso
nen wurden aus der Hirschjaad von
anderen Jägern, welche sie für Wild
hielten, geschossen.

Michigan weist die größte ?ahl
tödtlicher Unfälle auf, nämlich 14,
Illinois kommt mit 12 an zw'iter
und Wisconsin mit 9 n dritter
Stelle,

Bankräuber an der
Arbeit.

Napoleon, O 1. Dezember.
Sechö Autobanditen drangen Mitt
woch morgen in die Bank von
Hamler. hielten die Bewolmer des
Ort durch Säiiichrvaffen in Schich
und raubten $3000 in Bear. Ein
Sheriffs'Aufgebot ist hinter den,
Räubern her.

Kendallville, Ind., 1. Tez.
Cinlirrcher sprengten den lldschrank
der Milo ThmiaS Erchsnge Bank
in Csruma, in der Nähe diese OrtZ
und rauMen $700 in Banknoten und
$32S in Marken. Der Raub würd
entdeckt, alS die Bunk Mittwoch mor
gen geöffnet wurde. TieS ist das
dritte mal in 18 Monaten, taft bis
ThuvsS 8ta beraubt urd. '

:


